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ders den 16. ee, 1808. 
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Da: 1. September früh i iſt von J gimenter in Parade dort ein, und 
Preßburg die von den Reichsſtänden | die geſammte Garniſon wie auch die 
am 31. vorigen Monats ernannte De. 7 ſämmtlich unifotmirten Bürgerkom⸗ 
putazion, um beyde k. k. opoſtol. Ma- | pagnien paradirten durch die Stadt, 
jeſtäten ehrfurchtsvoll zum Landtage J und machten Spalier in den Straſſen, 
einzuladen, nach Schloßhof abgegan⸗ durch welche der Zug gieng. Um 4 
175 und hat in der am 2. d. M. A Uhr verſammelten ſich die Magnaten 
früh abgehaltenen zweyten Landtags⸗ und Stände vor deuen auf der Für⸗ 
ſitzung den Bericht über den Erfolg U ſten⸗Allee zur Bewillkommung Ihrer 
ihrer Sendung abgeſtattet. k. k. Majeſtäten errichteten = groffen 
s Zelten. Um 5 Uhr langten beyde k. 

Am 2. erſchien der laͤngſt gewünſchn k. Majeſtäten, unter Vorreitung meh⸗ 
te Tag, an welchem beyde k. k. Ma⸗ J rerer gleich uniformirten Poſtmeiſter 
jeftäten Ihren feyerlichen Einzug in fund Poſtillion, von Schloßhof daſelbſt 
Preßburg hielten. Nachmittags nach | an, und wurden von den Magnaten 
2 Uhr zogen die in der umliegenden | und Ständen unter wiederholten Bir 
Gegend bequartirten 2 Kavalleriere: | vatrufen ehrfurchtsvoll = ae 

Aller⸗ 
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. mcg eg Bar se, a Kommi ſſair zu P 
gleitet von de un Fadron vom ‚Ersge rinz Fer⸗ 
ſter, dann den ER der kenigl. dinand Kuro ier tie. e 
Ungariſchen adelichen, und der Tra- Zwey k. k. Einſpannier. 7) Die 
banten Leibgarde, dann der Oberſt⸗ Stalldienerſchaft und Huffaren, Dann 
hoftheiflerin Ihrer Mojefät der Kai⸗ bie Stallmeiſter und Hon eoffigiere 
ferin, den Dames du Palais, und der der Magnaten und ER ren 
nen seta: in das groſſe. Zelt, zu Pferde. 8) Die k * € 85 
wo Se. königl. Hoheit der Erzherzog mit den kaiſerlichen Handpft Er 
Karl Ambroſiue, Primas von Ungarn, Ik. k. Bereiter und Stallmeiſter zu 
tine ſehr — 8 — Bewillkommungstede Pferde, und die ErE Hofliveree zu 
Fuß * unbedecktem Haupt. ) 


an Se. Majeſtät hielt, weiche vo von 
a in den gnadigſten Die k. k. Hoſtrompeter und Porcker 
erwiedert wurde. Inter u Fuß. 10) Zwey k. k. Hof⸗Fou⸗ 
dem Donner der Kauonen erlolgte nun des 11) Ser Fönigl. Dberftlandess 
der feyerliche Einzug in nachſtehender JThürhüter, begleitet von einigen Ed. 
Ordnung: 1) Die geiſ lichen Stän: len zu Pferde, und feiner” ſaͤmmtli⸗ 
de und die Biſchöfe in Sſpännigen Fchen Dienerſchaft. 12) Die weltli⸗ 
Gallawägen, deren Liveree » Dieners || hen Stände des Reichs und die k. 
ſchaften und Hausoffiziere neben den [k. Kämmerer, dann 13) die Reichs⸗ 
Wägen giengen. 2) Se. k. Hoheit U baronen und die k. k. geheimen Rä⸗ 
der Erzherzog Primas in einem s F the, ſämmtlich zu Pferde vermi cht. 
ſpaͤnnigen Gallawagen, neben wel⸗ 14). Der k. k. erſte Oberſthofmeſſter, 
chem rechts der Erzherzogliche Zere⸗ Fürſt von Trautmannsdorf, deſſen 
moniarius mit dem Kreuz ritt, zu Dienerſchaften zu beyden Saänen in 
beyden Seiten des Wagens giengen J Galla mit unbedecktem Haupte ein⸗ 
die Erzherzoglichen Dienerſchaften in 3 hergiengen, 13) Se. kaiſerl. Hoheit. 
Galla. Unmittelbar hinter dem Wa⸗ der Erzherzog Palatin, hinter welchem 
gen folgten der Erzherzogl. Primati⸗ Höchſtdeſſen Oberſthofmeiſter, Graf 
ſche Oberſthofmeiſter, Freyherr von von Szapary, dann die 2 k. k. Kam⸗ 
Revay, und 2 k. k. Kämmerer, zu merherrn, und hinter dieſen die Stall⸗ 
Pferde. 3) Die Sfpännigen Galla- | meififter titten, zu beyden Seiten 
wägen ſämmtlicher auweſenden Mag: aber die Eriherzogl. re 
naten und Reichs ſtände, neben weis | zu Fuß einhergiengen. 16) Ei 
chen die Dienerſchaften derſelben der⸗ Abtheilung der k. k. Trabanten-Sribs 
felben einher giengen. 4) Der von garde, mit der Fahne und klingen⸗ 
dem königlichen Oberſtlandes⸗ Thür | dem Spiel. 17) Beide k. k. Maje⸗ 
hüter zu Anführung des Bugs beftimm= | ftäten in einem offenen N 
we 
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erde. 


199) Die k. k. Edelknaben. 


2 


S 


welchem zur rechten Seite der Biſchof de in den huldvolten Ausdrücken, 


mit dem Kreuz ritt, hinter dem Wa⸗ 


gen folgten zu Pferde 18) Der k. k. 
Oberſthofmerchall, Graf v. Schaff⸗ 
gotſche, der Oberſthofmeiſter Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, Graf v. Al: 
than, der Kapitain der Ling, adeli⸗ 
chen Leibgarde, Fürſt Nikolaus von 
> hazy, und der Kapitain der Tra⸗ 
banten⸗ Leibgarde, Prinz de Ligne. 
Darauf 
folgte 20) die königl. Ung. adeliche 
Leibgarde mit 4 Trompeter, angeführt 


von ihrem Premierlieutenant und k. k. 


Generalmajor, Grafen von Kollonig. 
21) Die Obeſthefmeiſterin Ihrer Mas 
jeſtaͤt der Raiferin, Gräfin v. Alt hann, 
und die Dames du Palais, in 3 & 
ſpännigen Gallawaͤgen. 22) Der k. 
k. Reiſewagen, vor welchem 12 Po⸗ 
ſtillions in Galla, bann mehrere k. k. 
Poſtmeiſter in Hofgalla⸗Uniform, und 
zuletzt der k. k. Rath und Verwalter 
des k. k. Oberſthofpoſtamts in Wien, 


Joſeph v. Pruckmayer, ritten. Den 


Beſchluß machten 23) eine Kompag⸗ 
nie Grenadire und eine Eskadron vom 
Erzherzog Ferdinandſchen Kuiraſſier⸗ 
Regimente. Der Zug gieng von der 
Fürſten Allee über den Heumarkt 
zum Schondorfer⸗Thore, wo Ihre 


Maſfeſtäten von dem Stadtmagiſtrate 


ehrfurchtsvoll bewillkommet wurden, 


indem Sie ſogleich die Stadtſchlüſſel 
zurückgaben. Der Magiſtrat ſchloß 
ſich nun zu beyden Seiten des Wa⸗ 
gens an, und der Zug gieng unter dem 
zweiten Kanonen-Salve und Läuten 
aller Glocken weiter durch die ganze 
Schöndorfergaſſe, über den Kohlmarkt, 
und barmherzigen Platz, durch die 
Roſengaſſe beym Städtſchen Theater 
vorüber, durch das Fiſcherthor, die 
Sattler und Michaelergaſſe, unb das 
Michaelerthor zur Trinitarierkirche, 
wo beyde Majeſtäten von Sr. koͤnigk. 
Hoh. dem Erzherzog Primas und dem 


verſammelten Klerus empfangen, und 


nachdem Allerhöchſtdieſelben auf dem 
dazu bereiteten Polſter knieend das 
Kreuz geküßt hatten, von Sr. königl. 
Hoheit, dem Erzherzog Primas. mit 
dem Weihwaſſer beſprengt wurden, 
und den feyerlichen Segen ertheil⸗ 


ten. 
(Fortſetzung folgt.) 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
| Spanien. 


Ueber die Ereigniſſe in Spanien 


fehlen bis nun größtentheils alle dis 
rekten oder offiziellen Nachrichten. 


und der Stadtrichter, Joſeph v. Sans Alles, was Engliſche, Schweizeriſche 
ta, unter einer bündigen Anrede auf und einige deutſche Blätter (aus 
einem prächtigen Polſter die Schlüſſel Bamberg, Nürnberg und Ulm) hier⸗ 
der Stadt Sr. Majeſtät überreichte. über anführten, beſchränkt ſich darauf, 
St. Majeſtaͤt erwiederten dieſe Ante ⸗ daß der König Joſeph ſchon in feiner 


— * — 
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Hinreiſe nach Madrit, in der Gegend 
von Burgos einige Hinderniſſe ge⸗ 
funden habe. Am 21. July war 
der Brittiſche Ab eordnete Weſt, in 
Begleitung des Spaniers Fermin Bi⸗ 
orro, aus dem Hafen von Corunna 
in London feingetroffen Eben vor 


ihrer Abreiſe langte die Nachricht ei: 


nes am 25. Juny, unfern Saraogoſſa 
zwiſchen dem Franzöſiſchen General 
Leftvre und dem Jufurgentenchef Paz 
lofox (einſt Volontär unter Moreau 


in Deutſchland) vorgefallenen Tref⸗ 


fens daſelbſt ein. Palafor hatte dar⸗ 
auf an feine Armee eine Dankſa⸗ 
gungs⸗Adreſſe erlaſſen, und wirklich 
ſollen die Inſurgenten mit verzwei⸗ 
feltem Muth, vielfältig ohne Feuer⸗ 
gewehre, uur mit den landesüblichen 
Meſſern und Picken geſochten haben. 
Die Britten ſchienen im Beſitze der 
Flotten von Cadix und Carthagena 
zu ſeyn, welche Letztere eine Zeitlang 


zu Port Mahon auf Majorka gele⸗ 


gen hatte, und nach der Abfegung 
des Admirals Salcedo durch die In⸗ 
ſurgenten mit Collingwoods Geſchwa⸗ 
der vereinigt, im Mittelmeere kreu 
zen ſoll. 


Das Armeekorps des Diviſions⸗ 
Generals Düpont ſoll ferners vom 
19. bis 22. July mit den Inſurgen⸗ 
ten unter General Caſtanhjos, Ober⸗ 
ſten Echerriva, dem Schweizergeneral 
Meding, und den Freywilligen von 
Eeia, Cordova und Ciudad Real 
bey Andujar, in der Sierta Morena 


drid wegbegeben haben. tig 


| 8 find. 


und bey Talavera nicht glückliche Ge⸗ 


fechte beſtanden, und au König 


Joſeph ſich am 31. July von De: 


a‘. x 
2 
2 


Nheiniſcher Bund. 
2 
Bamberg ten 27. Angüfl. Der 
Durchzug der Franz öſiſc en Armee⸗ 
korps, bie aus dem Preuſſiſchen kom 
men, dauert noch fort. Geſtern in 
der Frühe haben die beyden Fran⸗ 
zöſiſchen Infanterieregimenter, welche 
hier übernachtet hatten, von hier ih⸗ 
ren Marſch fortgeſetzt. Den Tag 
über ſahen wir einen Artillerietrain 
mit Maunſchaft und ein leichtts In⸗ 
fanterieregiment hier durchpaſſiren. 
Abend um 8 und gegen 11 Uhr fi-d 
noch 3 Infanterieregimenter hier a1 
gekommen, nämlich das 31. leichte, 
das 27. und 76. Linienregiment, 
die gleichfalls aus dem Lager von 
Glogau kamen, und über Dresden, 
Kronach den Weg hieher in 8 Tagen 
zurückgelegt hatten. 


Nach einem neuern Befehle nimmt 
der größte Theil des Armeekorps 
des Marſchalls Soult den Weg nichr 
über Berlin, ſendern, um der Kürze 
willen, die Straſſe über Frankfurt 
an der Oder nach Sachſen. Eben 
dieſen Weg nehmen auch 2 Wegis 
menter Polen, die nach N 


— 


N 
8 
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Kundmachung. 
In der Stadt Przemuyſl iſt die er⸗ 
‘fie Senke mit einem Gehalt 
pr. 300 fir. jahrlich offen geworden, 
N und es wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
* biemit der Konkurs auf den 19. Sep⸗ 
f tember l. J. ausgeſchrieben, welches 
mit dem Beiſatze kund gemacht wird, 
| daß die Kompetenteu ſich mit ihren 
gehörig inſtruirten Geſuchen bey dem 
Prjemnefer Kreisamte vor Ablauf der 
Konkursfriſt anzumelden haben. 


Keakau am 20 Auguſt 160g. 3 


Ankündigung. 


kr. den Cent. 
rufspreiſe mit 158 flv. 30 fr. den Cent. 
770 Wiener Pf. in Ausrufspreiſe fuͤr 


2 


vs 


83 fir. 20 kr. den Cent. 473 Wiener 


wf. in Ansruſspreis auf 53 fir. 20 kr. 
den Cent. Fr 


Sant 


ART HEN 1 


knitozton zu erlegen, 


Ide ſeyn wird. 
bleiben die nehmlichen, welche ben der 


ie Naufkonkurrenten haben den 
“ ae Be. 0 


hang zur Krakauer Zeitung. Nis. 75. 


Abvertiſſement e. 


und koͤnnen die Probe vorher in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden bei 
der Adminiſtrazion einſehen. 


N Lemberg am 16. July 1808 


Nachricht. 

vom k. k. gal. Landes⸗Guberninm. 

Am 10. l.][ Monats September um 
9 Uhr des Morgens wird zu Lemberg 
in dem Gubernialrathsſgale eine neue 
Veeſteidernuug des Koſcherfleiſchauf⸗ 
fchlagsgefäls für beyde Galizien, mit 
Ausnahme der Bukovina, und zwar 
für das naͤchſt eintretende Militaͤrſahr 
den ganzen Tag hindurch abgehalten 
werden, wozu jeder Pachtluſtige zuge⸗ 
laſſen werden wird, welcher ein Vadi⸗ 
um joder Reugeld von 81800 flr. im 
Bagren oder in Staatsobligazionen 
nach dem Kurs zu erlegen im Stan⸗ 
Die Pachtbedingniſſe 


am . Julius J. J. abgehaltenen Ver⸗ 
ſteigernng zum Grunde gelegt worden 
ſind. N 12 7 25 { 
Lemberg am 5. September 1808. 2 

5 . 
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2 Nach richt. Hi . 
Da der Verſuch zur kieſerung das 
Breunholzes für die hiefigen 9 
5 1. 
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ſtalten für den naͤchſtkommenden Wins 
ter am t. d. M. fruchtlos wurde, fo 
wird am 15. d. M. um die neunte 
Frühſtunde eine neue Verſteigerung in 
der Krakauer Kreisamts-Kanzley unter 
nachfolgenden Bedingniſſen abgehalten 
werden. 


a) Da der Brennholzbedarf in 
468 bis 800 Klaftern, wovon jede 
Klafter 6 Wiener Schuh lang und 6 
Wiener Schuh breit ohne Kreuzſtoß, 
und jedes Scheid eine Wiener Elle 
lang ſeyn ſoll, beſteht; fo muß ſich 
der Lieferant hiezu verbinden. 


b) Die eine Halfte von dieſem 
Holze muß aus Kifern⸗ und die zweite 
Hälfte aus Buchenholze, und das ganze 
Quantum laͤngſtens bis 15. Oktober 
d. J. an die beſtimmte Oerter mit den 
Fuhren des Lieferanten beygeſchaft 
werden. 


e) Derjenige Lieferant erhält den Vor⸗ 
zug und wird zur Holßlieferung gelaſ⸗ 
fen werden, welcher den dies fälligen 

Brennholzbedarf unter den für dem 
allgemeinen Stiftungsfond vortheilhaf⸗ 
teſten Bedingniſſen, daher um den ge⸗ 
ringſten Preis beyzuſtellen ſich ver⸗ 
bindet. 


d) Muß ſich der Lieferant auch 
dahin verpflichten, aßf den Fall daß 
über den ausgewieſenen Holzbedarf 
für den naͤchſten Winter, entweder we⸗ 
gen der ſtrengen oder laͤnger anhalten⸗ 
den Kälte ein groͤßeres Erforderniß an 
Brennholz nothwendig werden ſollte, 


ſolches um demſelben Preis in der ge- 


hoͤrigen Zeit beizuſchaffen. Es wird 
daher ſoſches mit dem Beyſatze kund 
gemacht: daß nur iene Lieferungsluſti⸗ 
ge zur Verſteigerung zugelaſſen werden, 
welche zur Verſteigerungs⸗Commiſſion 
ein Reugeld. in baaren oder fidejuſſo⸗ 
riſch auf den 2 
zen werden, welches zur Sicherheit auch 


* 


etrag von 700 flr. erle- 


der ad a) nachtraglichen Lieferung erſt 
nach geendigten Winter 1808 und 9 
uruͤckgeſtellt, die ausfallende baare 
Befachlung hingegen, nach jeder Holz⸗ 
lieferung geleiſtet werden wied. 2 


* 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach“ 
dem der Vinzenz Edle v. Jeruſalski 
aus Huſzeze, Dialer Kreiſes, im Monate 
Juni vorigen Jahres ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo wird derſelbe in — — 


des Kreisſchreibens vom 15. Su 9 


9. 1. durch gegenwärtiges 

mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde 3 


Gegeben Lemberg den zwanzigſten 
April des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahres. A, 
Ex Confilio Sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnoram Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Ludwig Gornowski, ehemaliger 


Pächter des in dem kubliner Kreiſe I | 


genen Guts Gluskie male ausgewandert 


id deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
az wird derſelbe in Ge⸗ 
gaͤßheit des Kreſchreibens vom 15. 
1 98 F. 1. durch gegen⸗ 
Spenge ikt hiemit Öffentlich vorge⸗ 
Ei „und zur Wiederkehr oder Mecht- 


rtigung ſeiner Entfernung binnen vier 
a e i a Bedrohung aufgefo: 
: Ve 


rlauf dieſer Friſt ge⸗ 


dert, daß nach | : Seit 
gen denſelben nach der Vorſchrift des 
gen 5 ahren werden wilde | 


2 


* 


ten Monat Juni des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


f Ex Conſilio Sacr. ceſ. reg. Gu- 


berni regnorum Galicia et Lodo- 
meriz, 2727 Er } - 


— —— — —-— 


5 = Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem de. Franz Olſzewski, geweſter Ry⸗ 
Eier Juſtiziaͤr aus dem Sidleer Kreiſe 


ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
i au unbefannt iſt; fo wird derſelbe in 
Gen 


aßheit des Kreisſchreibens vom 

15. Juni 1798 6. 1, durch gegenwaͤrtiges 
Edit hiemit Öffentlich vorgeladen, und 

zur Wiederkehr oder Rechtfertigung feis 

ner Entfernung binnen vier Monaten 

mit der Bedrohung aufgefodert, daß 

nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 

ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


verfahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den Sechsten 
Vonatstag May des ein Taufend acht 
undert und achten Jahres. 2 


Ex Confilio Sacı, erl. reg. Gu- 
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Gegeben Lemberg / den vierzehn“ 


ny 1798. 6. 


fertigung ihrer 


bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
meriae. . 1 
3 


— > 


* 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die Herrſchaft Korzuchover Unter⸗ 
thanen namentlich der Thomas Skrzyp⸗ 
ezynski, Andreas Dzwonek und Joa⸗ 
chim Krawizyk ſammt ihren Weibern 
und Kindern, dann der Knecht Ma⸗ 
tbias Mendarezuk aus dem Rado⸗ 
mer Kreſe ausgewandert, und de⸗ 
ren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Zur 
1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit, öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
N Entferuung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
geſodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dritten 
Monatstag May des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


/ 
EX Confilio sacr, Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae. a 1 


* 


2 Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Baſilt Gatin, Michalakt Ba⸗ 
delulta uud des Letztern Weib ee 


= 7 = aka 
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aus Reuſeny Bukowinger Kreiſes 
ausgewandert, und deren Auſent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis- 
ſchreibens vom 15. Juuy 1798 f. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt biemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen 4 Monaten mit der Be⸗ 
drohung aufgefodert, datz nach Ver⸗ 
lauf dieſer ar gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde, 


Gegeben Lemberg den zwanzigſten 


April des ein Tauſend acht Hundert 


und achten Jahres. 


Ex Confilio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. 1 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Köͤ⸗ 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 


en um — 


biemit bekannt gemacht: Nachdem 
der Grigori Gora, anders auch Batri⸗ 
niuf genannt (Unterthan der Herrſchaft 
Waskulz am Serelh Bukowinger Krei⸗ 
ſes) ſammt ſeiner Familie ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt, ſo werden dieſelben in 
8 des n vom 
15. Juny 1798 F. 1. durch 4 
genwaͤrtiges Edikt hiermit br ver 
ene und eg echt⸗ 
errigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
Gehe dieſelbe nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Juny des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. ai 


Ex Confilio Saer. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
METISE, in en BZ 1 


vun 


Krakauer Marftpreife 
vom F. und 6. September 1808. Sache: 


= m Getreide, attung. 


Der Kor ez Weitzen 


— — Korn 
— — Gerſten 
— u Haber 
— — Hirſe 
a er Erbſen 


. r fl. r 


15— 14447 
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45 8 Beſondere 


Beilage 


zu Nro. 75. 


Nach erich t. 
Vom k. k, gal. Landes ⸗Gubernium. 


f olge Hoftanzlepdertet vom 
29. J Ae 5, .J. wird von Seiten des 
galtfiſhen Landes Gubernlume 


1. Ein Konkurs für jene galiziſche 
Jünglinge bis 16. September dieſes 
Jahres hiemit ausgeſchrieben, welche 
ſich in Wien zu Lehrern der kandwirth⸗ 
ſchaft mit einem jährlichen Stipendium 
von 300 flr., dann einem Reiſegeld 
von 50 fir. bilden, und in der Folge 
als Lehrer der Landwirchſchaft bey eis 
nem galiziſchen Gymnaſium mit einem 
Gehalte von 400 fir. anſtellen ‚fgffen 
wollen. 


Die en, welche die ga-. 
liziſchen Jünglinge befigen, und aus⸗ 
weiſen muͤſſen, welche als Zöglinge 
zur Erlernung der Landwirthſchaft auf⸗ 
genommen werden wollen, ſind: 


a, Die genaue Kerntniß der deutſchen 
und galiziſchen Landesſprache, und 


„Be "ale Studium der damon. 


Die Kenntniſſe, welche f 0 die zu 
kuͤnftigen Lehrer der Landwirthſchaft zu 
bildenden Zoͤglinge waͤbrend ihres Auf⸗ 
enthalts in Win, in ſo fern ſie mit 
denſelben nicht ſchon ausgeruͤſtet erſchei⸗ 
nen, beyzulegen haben, find: 


= * a a 


Botani 
Ep byſik. 
Die Mechanik. 


8. Die Ebemie. 
F. Die kill iofogie,, und zwar dieſe 


an der daſigen Thierarzneyſchule, 
endlich 

G. Das Studium der Landwjrth⸗ 
ſchaft, zu welchen, die von A. bis 
einſchluͤſſig F. beruͤhrten Kenntniſſe 
als Vorbereitungs⸗ Wiſſenſchaften 
erforderlich ſind. 


2. Die Eigenſchaften, welche die 
als Zöglinge aufgenommen werden wol. 
lenden Juͤnglinge beſitzen muͤſſen, und 
die oben unter a. und b. angezeigt wor⸗ 
den ſind, muͤſſen mittelſt ihrer, den an 
die galiziſche Landesſtelle gerichteten 
Geſuche, entweder in Ur ſchrift oder in 
glaubwürdiger Abſchrift beyzulegenden 
Zeugniſſe ordentlich aufgewieſen wer⸗ 
den. Endlich muͤſſeu ſich 


3. Dieſe Jünglinge ſchriftlich re 


verſtren, daß ſie dem allgemeinen Stif⸗ 


tungsſonde den Erſatz für die auf ihre 
Bildung verwendeten Auslagen fuͤr 
den Fall erſetzen wollen, als ſie ihre 
Geſinnungen waͤhrend des Unterrichts 
oder nach Vollendung deſſelbeu ändern, 
und ſich nicht als Lehrer der Land⸗ 
wirthſchaft bey den Gymnaſſen ae 
laſſen ſollten. 


Lemberg am 26. ang 1808. . 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der königl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß am 24. September 
1. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
biefigen Rat thus in der Brüdergaffe 
der in der Vorſtadt Weſſola hinter der 
Nikolaikirche gelegene ſtaͤdtiſ⸗ . 
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die Bleiche genannt, mit einem dabey 
befindlichen Holzhaus, an den Meiſt⸗ 
biethenden veräuffert werden wird; 
die Kaufluſtigen haben ſſch daher am 
gedachten Tage und Stunde auf dem 
Rathhauſe in dem Amtszimmer des 
bieramtlichen Raths⸗ und Oekonomie⸗ 
referenten Hr. Fiala einzufinden, und 


mit dem 1oprozentigen Vadio et pretii. 


fisci von 1862 flt. 26 kr. zu verſehen, 
wo auch die weitern Kauf bedingniſſe 
eingeſehen werden koͤnnen. 2 


Krakau am 8. Auguſt. 198. 1 
„Sollmayer. 


£ - N { 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt 
ſtadt Krakau, wird anmit oͤffentlich be⸗ 
kaunt gemacht, daß am 30. September 
J. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 

bieſigen Rathhauſe in der Brüdergaffe 
die pachtverſteigerung, um die aus 5 
Zimmern, einer Küche, Boden, dann 
mehreren Kellern beffehende Wohnung 
im 2. Stocke des ſogenannten flädtis 
ſchen Kommiſſionshauſes auf dem Pla⸗ 
tze nebſt zwey ebenerdigen Gewoͤlben, 
vom 1. November J. J. anfangend, 
auf die Dauer von drey Jahren werde 
abgehalten werden. Sowohl das pr=- 
tium fisci als die Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 
nen die Pachtlufiigen bey dem Magi⸗ 
ſtratsrath, und ftädtifchen Referenten 
Herrn Fiala im Amtsorte einſehen. 


Krakau am 8. Auguſt 180g. 1 
3 Sollmeyer. 
x F 
Straferkeuntniß. 
Nachdem Simon Zielnicky Bier, 


zween Kinder, Johann B 


and erbſchaftsanfä 


1 


laͤndiger Unterthau aus dem Guthe Ce⸗ 
lejow ſammt Weib, Schweſter und 
artuzy eben 
daſiger Unterthan mit Weib und Schwie⸗ 
gerſohn, Mathias Eiefielöfy ſammt 
Weib und Tochter Anno 1805 in Ge⸗ 
meinſchaft naͤchtlicher Weile ihr Vater⸗ 
land verlaſſen haben, und ins Auslond 
auswanderten, auch in der beſtimmten 
Edietalfriſt nicht zuruck gekehrt find, fo 
werden ſelbe als Auswanderer biemit 
erkennt, und zufolge hoͤchſten Hofde⸗ 
krets vom 27 May, dann hoher Guber⸗ 
uial » Eireular Werordnung vom 2 
Juny 1799 aller buͤrgerlichen Rechte 
! nfallen mit dem Vei⸗ 
ſetze verluſtig erklart, daß, wenn fie 


eingebracht oder wie immer ſonſt er⸗ 


grifien würden, da fie kein Vermögen 
hinterließen, mit einer drey jährigen 
Öfenzlichen Arbeit beſtraft werden 
würden, . — 


Siedlee am 18. Februar 1808. 


Frenherr v. n 
ee 


— — wÜwꝛé 


Straferkenntniß. 


Nachdem der Edle Stanislaus 
Szaniawski, vormaliger Eigenthuͤmer 
des im Tarnover Kreiſe liegenden Gu⸗ 
tes Magnajow, dirſes Gut unter der 5 
Hand verkauft, ohne Bewilligung aus. 
gewandert iſt und ſich ungeachtet der 
von der hohen Landesſtelle unterm 20. 
December 1806 Zahl 84420 eingelei⸗ 
teten allgemeinen Edietaleitazion in 
termino weder geſtellt, nach ſonſt' ſeine 
Abweſenheit gerechtfertiget hat; fo hat 
ſich derſelbe nach den J. 27. des boͤch⸗ 
ſten Patents vom 10. Auguſt 1784 der 
vorgeſchriebenen Strafe allerdings ſchul⸗ 
dig gemacht; welche daher nach den 
erwogenen Umſtaͤnden dahin * 

N 2 wird, 


nes Erbrechts anf die Summe pr. 


20 kr. rechtfertige, oder aber ihm ein 
ewiges Stillſchweigen aufgetragen wer. 
de — eine Klage wider ihn eingereicht,! 


wird, daß er Edler Stanislaus Szani⸗ 
awski nicht nur aller buͤrgerlichen 
Rechte, in ſaͤmmtlichen k. k. Erbſſaa⸗ 
ten verlustig ſey, ſondern auch nebſt⸗ 
bey, auf den Fall, wenn er einſt eins 
gebracht oder ergriffen werden follte, 


zu einer dreyjaͤhrigen Öffentlichen Ars | 


beit verhalten werden foll. ö 
Dom k. k. Meisamte. 
Tarnow am s. Jaͤnner 1808, er) 


. 
kreis- Hauptmann. 


** 
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gu Edikt. 

Von Seiten der k, k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
auſſerhalb der k. k. Erblande woh⸗ 
nenden Herru Valentin Kwaſniewski 
mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Martin Za⸗ 
wodzki bey dieſen k. k. Landrechten in 
Sachen — daß er ſeine Pralerey ei⸗ 


13333 flpohl. 10 gr. oder 3333 flrh. 


und um Gerichtshuͤlſe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt; ſo 
wird ihm, Herrn Valentin Kwasniews⸗ 
ki, der bieſige Rechtsfreund Valentin 
Litwinski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum 

auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden werden 

wird. Er wird daher zu dem Ende 
diermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt binnen 90 Tagen 


Tine 


„ION efſcheine, oder aber, wenn er er woh 


Vertreter ernannt, mit welchem 


einige Rechtsbehelſe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertretec bei 
Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, folchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriſtmaͤßig ſich jener 87 
mittel brdiene, die er zur feiner Ber 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; 


widrigen Falls wurde er alle mißlichen 
Zoͤgetungsfolgen, laut Vosſchrift der 
2 ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſ⸗ 
en. 200 ar n 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize- praͤſident. n 
Kannamiller. An 
Scherauz. 725 eg 


a 


Aus dem Mache Ser ER Kr 
kauer Landrechte in Weſlg zien. 2 


Krakau den 8. Auguſt 1808. . 
N Martinides. 1 


9 


* 


Wi: 
Sid iet. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird den 
Herrn Valentin §waſniewski mittelſt 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht 
daß der Herr Martin Zawadzki bei 
dieſen k. k. Landrichten in Sachen — 
daß er ſeine Pralerey eines Erbrech⸗ 
tes auf die Summe pr. 26,000 flpohl: 
oder 4000 flr. rechtfertige, oder aber 
ihm ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
tragen werde — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlfe, ine 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 

8 2 aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein ene unbekannt it, und 
gar außer den k. k. — * 


— * 
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den ſich befinden dürfte; ſo wird ihm, 
Herrn Valentin Kwasniewski, der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Valentin Litwinski 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der prozeß laut der für die k. k. 
Erblonde vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnrt? deß er noch zur 
rechten Zelt, das iſt: binnen 90 Ta⸗ 
gen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten Abe ge „oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen die: 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤſſig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. 


| Ebriſtoph v. Rebſamen, 
Vize⸗Praͤſident. 
= Kannamiller. 
a Scherauz. 


Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


graka den 8. Auguſt 1808. 


Ferne: 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Randrechte in Weſtgalizien wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht: daß der Adam 


tbias Adam und Vinzens 


Martinides. 1 


Rakowski unterm 12. Hornung 1799 
kinderlos und ohne letztwillige Anord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, und ein 
bewegliches Vermoͤgen hinterlaſſen ha⸗ 
be, welches aber im Exekuzionswege, 


zur Tilgung der Schulden und Aus⸗ 


zahlung verſchiedener Summen, ver⸗ 
kauft worden iſt. Es werden daher 
deſſen, bem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten und außer Landes befindlichen Er» 
hen, die auf dieſe Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zu haben glauben, nehmlich: 
der Johaun Rakowskti, Felicianna Lu⸗ 
bieiewska gebohrnen Rakowska, Mas 
8 d. akowski, 
dann die Roſalia Rakowska mittelſi 
e Edikts abermal vorge» 
laden: daß fie ihre Erklarung wegen 


dieſe Erbſchaft bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten um ſo gewiſſer einreichen, als 
hingegen nach dem $. 624. II. The ils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchs wird ver⸗ 
fahren werden. N . 


Uebernahme 1 7 Verzichtrhuuug auf 


Uebrigens werden ſie verſtaͤndiget: 
daß ihnen der Advokat Oslawski von 
hier zum. Vertreter ernannt worden, 
welchem ſie die zur Ausweiſung des 
Erbrechtes noͤthigen Behelfe einzuſen⸗ 
den haben. ; 

Krakau den 4. Juny 180g. 
Joſeph von Nikoromiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Fra 
kauer Landrechte. erg 
Elsner. 1 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. t. FubervialBuchden er. 
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